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Berlin, ben 13. August. 
Se. Rönigl. Majestät haben allergnä, 

blast geruhet den Generalmajor, Hrn. von 
LNarwiy, zum Generallieutmanl von der 
Kavallerie; 

Bet dem Lelbkarablnierregln». den Kornet/ 
Hrn. v. Oeryen, zum Lieutenant, und ben 
Standartenjunter, Hrn. v.Schierstedt, zum 
Hörnet zu avanclren. 

Ferner haben Se. RönigLMajest. den 
Hof ,^usti,sath und Syndttus bei dem Ma¬ 
gistrat <u BtaunschweiS, Hrn. Christoph 
von Schaper, aus bewegenden Ursachen w 
den Adelstand erhoben, und ihm ein Diploma 
darüber in den huldreichsten Ausdrücken zu 
«lhe«len allergnädigst geruhet. 

Mch haben des Ränigs Majestät in 
höchsten Gnaden geruhet, den um die gute 
Pferdezucht sich vorzüglich verHiem gemach¬ 

ten Beamten, als den Herren AmtsräHen 
Biegon zuIurgaitschen, u.Mühleukampf 
zu Cassuben, Amtsrächln Sandenzu Görtt-
ten, sämtlich in Litthauen, und dem Hrn. 
Amtsrath Rlemm zuTuckel inWestpreossen, 
jedem eine große goldene Medaille mit eine« 
huldreichen Kabinetsschrelbel. vegleltet, über, 
senden zu lassen. 

Vorgestern früh war bei I h r o Majelst. 
der regierenden Rönigln großes Dejeu¬ 
ner inMonbijou, undMittagsbei Sr . M a -
jestäl,dem Rönige großeTafel für das gan¬ 
ze K. Haus. Nach Aufhebung derselben 
nahmen Ihre K. H. die Frau Prinzessin 
von Oranien und Höchfidero Durch!. Kin¬ 
dern von dem K. Hause den zärtlichsten Ab¬ 
schied, und trat«, dann, von den besten Wün, 
schen begleitet, dieRückreift an. Höchstdie-
sllbln wurden von Sr . Majest.Hew Rö« 



«tgf bis Charlottenburg begleitet, VON wo 
Ihro K.H.dank die Reist weller fprlstyttn. 

,Ee. Durch!, der Herzog Fneynch sind 
«ach Prarnschnelg abgegangen. 

Berlin, den 15. August. 
Se. Malest, der Ron ig haben die B l -

büottzek des vecstordenenHru. Prediger Ro^ 
WG wclchesthr vkle ftlleue uud clllsnleftne 
Werfe mthäk^für nne ansthnlicye Summe 
Hekaust, und sie der hiesigen Königl ich B i -
Woche! einverliiben lassen, wo sie nun dcm 
S?l« hrwi Publikum zum täglichen Gebrauche 
Vssen stetzeu wttd. 

Heute früh Morgens sind Se> Majess. 
Her Römg nach Schlesien adgegüMen, wo¬ 
hin sich auch Se. K. H. der Rronprinzf 
Ih ro H.D- die Gemahlm des Herzog Frie. 
Prich von Brauttschweig und Se, F. D. 
Per Fürst Hatzfeld beZed̂ n haben. 

Ihro K. H. die prlnzeßin von Ora-
nien ist auf der Reisenach Praunschweigm 
Her Nacht vom io. auf den l i . d.zn Bran-
Henburg glücklich augelangt. 

Die Herren Grafen v. Hadeschi und v. 
Harcourt aus Italien sind von hier nach 
Warschau abgegangen. 

Breslau, den i ^ Aug. 
Ih ro Herzogt. Durch!., Gemahlin des Her¬ 

zogs Friedrichs von Braunschweig sind hier 
durch nach Carlsruhe gegangen; der Herr 
M a f Wengersky, Chevalier de Walte, sind 
«us Perlin angekommen. 

Der Königl. Pohlnische nach Consianlino-
Oel besiimte Ambassadeur Herr Graf Potocki, 
«ebst verschiedenen andern Pohlnischen Ca> 
Maliers sind hieselbfi eingetroffen und gehen 
Hber Wlen nach Consiantinopel; auch find 
««gelangt, der an den Churfürst!. Sachs. 
Hof besiimte König!. Pohlnische Gesandte 
Herr Olaf Malachowski nebst ihrer Sülle. 

Fortsetzung der Note viää 5lo. 94 dieser 
Zeitung. 

Die Ursachen warum die Stände nicht den 
«ngenommnen Glunosätzen beytreten tön 
»en, werden solche ln den Augen Sv, Kals. 

Majest. rechtfertigen — wenn demnachIHkv 
Kalftrl. Maz. sich !n dem dejlimten und ^n-
adwenddaren Fall bcsî den sollen, einet̂  
Durchmarsch dllvchPohlen für D^o 3rupF 
pen zu verlangen, so lounen die verzÄmieten 
Stände nicnt anders als auf folgende Bss 

!) Daß das tzorps Rlissen welche'durch 
die Granhen der Republtqus geheu mäßm 
niunals mehr als 500 Mann"üuf einmahl 
bctcagsn, daß solche bloß den Weg gehen müs¬ 
sen der ihnen vorgeschrieben wird, und die 
zrmylcn 500 Mann können nicht eher die 
Gräntze paßiren bis mau Nachr? ̂ t hab'^daß 
die ersten schon wieder über die Gränze hin-
aus sind. 2) Za diesem Ende wird die 
Kriegs Comnlißwn di^ kürzeste und bequem--
fte War^chrulhezu dteier Gegend bestimmen 
wo die Truppen hinmarschnen — die Rast¬ 
tage werden zugleich mit bestimt werden. 
?) Daß dis Ansuchen des Durchmarsches 
)edeömahl zur rechttl?Zeit durch den Gesandt 
tm Ihro Kaistrl. Wazeftät in Warschau ge¬ 
schehe nebst der Anzeige des Inhalts der 
Sachen und der Menge der Truppen so sol¬ 
chen Transport begleiten, nebst einer Liste der 
Nahmen der Officiers so solche tommandi-
ren u« der Regimenter, vor welche die Trans¬ 
porte gehören, und die Angabe der Zeit 
wenn jedes Dttaschemems die Gränzen von 
Pohlrn betritt, Ohne die Requisitioms 
und Passeporte zum Durchmärsche, darf kein 
Detaschement die Pohlnlsche G-anze paßis 
ren, und wenn also diese Anordnungen richt 
befolget werden, so müßte die Republik sol? 
chrö Benagen als eine Verlegung ihres Tcr-
riwrio betrachten. 4) Jedes Detaschement 
wird durch Pohlnische Commissani bsgieuet, 
auf eben die Art wte im dcucschen Reiche Ge¬ 
brauch und gewöhnlich ist, Pohlnlsche Coms 
mlssanen wet den eine mllitairische B eqlelZ 
tüng,Mitnehmen. 5) Daß eine lestimle 
Nachweisung derer Oerter gegeben werde 
wo die jchigen Rnßlschen Maaa;ine ln Poh,-
len angelegt sind, und olche sogleich von de? 
nen kl«fer«nlm und Entrepreneurs überM 



hm worden unker Aussicht ber Commissarlen, 
so bald die Republique um deren Sicherhelt 
ersucht wirb, so wird solche übereinkommen 
Wie für deren Sicherhett gesorgt werden kan. 

Wien den 12 August. 
Die Abreise deS Erzherzogs Fravz K. H. 

nach SemUl,, ist für den 19'en b. festgesetzt! 
der A M . Grafv.Pellegrini, gehet am l5ten 
h. voran. 

Da der F.M.Haddik, sichUnpäßlichkeits 
halber, nach seiner Herrschaft Futtak begeben 
bat; so führt der General der Kavallerie 
Graf Joseph Colloredo das ImerimZ;Kom> 
mando der Hauptarmee, bis der F.M.Lau-
don, der noch am 5t n d. zu Gradiska, an 
seinen gewöhnlichen Magen-Krämpfen krank 
lag, das General-Kommando übernehmen 
kann. Se. Maj . haben den Neffen des F. 
M . Hrn. Major Baron v. Laudon, zum 
Obrist-Llkutenant beym Regimente seines 
Oheims adanzirel. 

Die Briefe von der Armee, vom ;ten dies, 
schmeicheln noch jetzt mit FriedenssHofnun-
gen; und widersprechen sich in Ansehung des 
Waffenstillstandes. Einige sagen er ist auch 
auf Siebenbürgen, und die Moldau ausge¬ 
dehnt, dies wird durch die am Schluße ge¬ 
hende Nachricht sattsam widerlegt, andere 
Briefe sagen, und mit weit mehrerer Wahr¬ 
scheinlichkeit 3 Er ist auch schon fur Syrmien, 
und das Banat aufgehoben. Zuoerläßlg 
ists, daß das Slavonische Korps bereits in 
vollem Anmärsche, gegen Servien zu ist. 

Belgrad enthält gegenwärtig 49,000 Ein¬ 
wohner, und bey einer Belagerung, vielleicht 
Ho,OQO Mann Garnison. Außerordentlich 
fest ist es nicht, aber die Belagerung hat 
Schwierigkeiten, besonders im Herbst bey 
den Überschwemmungen der Donau und der 
Save. Sie setzt in dem kommandirenden 
General gipruste Erfahrungen und eine über¬ 
raschende Thätigkeit zum voraus, wie sie 
kaudon noch im hohen Alter, besitzt und da¬ 
von Proben ablegt — wie er gegenwärtig, 
unter dem schmeichelhaftesten Znttanen un¬ 

sers großen MsnarckM, Eugens Oberin 
fehlshabe-Stelle bey der Oezkerreichlschm 
Armee antritt. 

Die Türken machen stärke Bewegungen 
gegen das Bannst, geZen Siebenbürgen, und 
gezea die Moldau, sowie inVeffarabieN/UM 
uns u:id die Russe!?, von Belgrad und Ben-
der abzuhalten. Allein, ihnen stehen die Ruft 
sen bey Bender und Oczakom — und verei¬ 
nigt mit dem Prinzen von Coburg in der 
Moldau entgegen; in Bosnien, die Laudons 
sche Armee, indem sie Croatien deckt. Das 
Bannat und Syrmien wirb durch die-Haupt-
armee bey Weißkirchen durch das deLigns^ 
sche, Claksaitsche und Walbccksche Corps ges 
schützt, so wie Siebenbürgen durch das Hs-
henlohische. 
Heut ist hier mit blasendenPostillsns folgenB 

de wichtige Nachricht eingegangen: Anfangs 
dieses Monats, hat der Prinz von Coburg die 
Türken bu) Fokschan in der Moldau, und der 
Prinz v.Hohcnlohe die Türken am Paße voü 
Foksan (oder BozaninSiebenbürgen)anges 
griffen und totaliter geschlagen. DieNussen 
kamcn beym Prinzen Coburg hinzu, fielen den 
Türken in den Nacken; und vollendeten den 
Sieg. Es sind in beyden Mnnen allerwe-
nigstens l2 bis i5Oo Maun geblieben; ge« 
gen 35OOO Mann wurden in die Flucht ge? 
schlage. Wir haken sehr viel Gefangene, 
und eine unermetzlire Beule an Artillerie, 
Fahnen. Gewehr, und Kostbarkeiten aAer 
Art, gemacht; avcr dabey das Unglück ge¬ 
habt ;wcy verdienstoolleOber-Stabsossijiers 
die Grafcn von Auersperg, und vonOresty, 
zu Verliebren. Etn größelesBctail vcn bey-
den Aktionen, ist noch nickt bekannt. Der 
Kaiser hat die beyden Offukrs, weiche d!e 
Nachrichten a!s KouricrS üderbracht haben 
um einen Grad aranzirt und schr reichlich b^ 
schenkt. 

Basel, den l . Auguss. -
Am 27. I u l . des Nachts hat der raselid-

und unvernünftige Pöbel das Zollhau Z z« 
Carlonls sehr beschädigt, die Ansier eln/e-



fthlagtn «. I n Hilnlngen hat es dem Amt¬ 
mann Hellsehe übel mitgespielt, ihn tödtllch 
verwundet uud gesanglich eingebracht, mit 
der Bedrohung: wofern man ihn laufen lasse, 
ohne ihn vorher gehörig abzustrafen, so solle 
die Festung an vier Orten angezündet wer¬ 
den. Am 28. rückte das Regiment Royal 
Bourgogne in Hüningen wieder ein, das auf 
Lyon sollte, und auf dem Marsch Gegenbe¬ 
fehl erhielt. Eben dies Gesindel hat unsrer 
Stadt gedrohet: wenn man die hierher ge-
flüchteten Franzosen nicht ausliefere, oder 
aus der Stadt jage, Feuer einzulegen. Alle 
unsere angesehene Bürger, die sich auf ihren 
kusthHustrn aa der französischen Gränze be¬ 
fanden, find eilig zur Stadt gekommen und 
retten sich. I m ganzen obern Elsaß, und 
allem was zwischen dem IUfiuß und dem 
Gebirge gelegen ist, sind alle Einwohner be¬ 
waffnet, theils zu Fuß, theils zu Pferde. 
Niemand, auch sogar die Geistlichkeit, geht 
aus/ ohne das Zeichen der drei Farben, roth, 
weiß und blau; Mönche aber dürfen gar 
nicht außer ihren Klöstern erscheinen«. Der 
Mn?K hoheMthzuKolmar darfßchnichK 
in ohlwdas 
Zeichen der Nation atu Arm zu tragen. Den 
25. versammelten sich auch die ̂ Gemeinden, 
das Seift Mmbachzu Stürmen, noch andre 
das St i f t Mauermünster, ohne daß beiden 
Hülse geleistet werden konnte. MbenM will 
das Volk zuerst die Waldungen verbrennen, 
um ihnen nicht nahe kommen zu können. Die 
Abtey Lüders ist gänzlich zerstört, alle Ka-
ypnicl mußten flüchten. 

Paris, den 2. Aug. 
Bon Herrn Neckers Empfang ln Verfalls 

les am 2Men v. M . erfährt man noch f l-
gendes 3 Der Konig bezeugte ihm die größte 
Achtung und sagte zu ihm: Ich habe das 
traurige Schicksal, immer hintergan¬ 
gen zu werden» Ich will ihnen jetzt 
die Zeit nicht rauben. Sie sind milde t se-
hei 3le ;ur Ruhe. Am zy. ließ der König 
He ni Necker schon Morgens um 5.. Uhr zu 
fich n f ' , und hatte eine lange Unteredung 
Mii tßm. Gegen den erwähnten, durch Herrn 

Neckers gefühlvolle Rede veranlaßten! Be¬ 
schluß des Rathhauses, daß allgemeine Ver¬ 
gebung und VergeßenheitSlatt finden sollte, 
hat sich die Nanonalvecsammlung erklärt, 
und sie wM, daß diejenigen, welche sich des 
Verbrechens der beleidigten Nation schuldig 
gemacht haben, nach der Strenge öer Gese¬ 
tze bestraft werden sollen. —Die Königin ist 
nervenkrank, und fällt des Tages zwei- bis 
dreimal in Ohnmacht. — Den 29. v. M . ist 
der gewesene Minister, Herr Berlin, zwischen 
Pontoise und l'Isle Adam arretirt worden. 
Man hält ihn nuuzu Baumont so lange in 
Verwahrung, bis von Herrn Bailly, dem 
Maire von Parts, Antwort eingelaufen seyn 
wird»— Die geflüchteten Aristokraten wer¬ 
den, wie man zuverläßig weiß, in dem gan, 
zen Königreiche keine Sicherheit finden. Es 
sind darin überhaupt aa 6 Milionen Men¬ 
schen in den Waffen. 

Stockholm, den 31. Ju l i . 
Von dem Herzoge von Südermannlanb 

ist die Nachricht elngelaufei,, daß zwischen 
der Schwedischen und Russischen Flotte ein 
Treffen vorgchzllen ist^ Dls letztere kam von 
Kronstadt, um der m der KiögeiBucht lie> 
genden RMischen Eskadre entgegen zu ge¬ 
hen^ sie ward aber von dem Herzpge sogleich 
angegriffen und zum Rückzüge genöthigt. 
Man versichere, unsre Flotte würde gänzlich 
ützM die Rußlfche gesiegt haben, wenn nicht 
eine Division davon ganz unthätig geblieben 
wäre, ob ihr gleich der Herzog Signale gab. 
Wie es heisi, ist schon Befehl gegeben wor¬ 
den, den Chef dieser Division in Verhaft zu 
nehmen. — I n kiefland ist ein Theil der 
Schwedischen Trsuppen, welche in der Ge¬ 
gend r o/l Likala standen, von: einer überleg¬ 
nen Anzahl Russen angegriffen worden, und 
hat sich nach Verela amKymenrfiuß zurück^ 
ziehen müssen. Sobald der König hiervon 
benachrichtiget war, brach er sogleich mit 
der Armee bcy Litala auf, gl>ng nach Mem? 
mi!a beyAnjala, und machte einen velste'l-
len Zuruckzug über bell Fluß. Nun ver^ 
folgten hn die Aussen. Unlerd^scn h<itte 
«b»c der König einige «pfündige ^ano«en 



auf«i«e Anböhe aufgepflaMt. Diese töd-
teten villeRussen,und nöthigten die übrigen, 
die Flucht zu ergreifen. Unsre Truppen ver¬ 
folgten sie, und machten viel Gefangne. Der. 
Feind ward aufdiestAlt gänzlich abgeschnit¬ 
ten und vertrieben, und unsre Truppen ha¬ 
ben schon wieder die vorige Stellung auf 
rußlschem Boden in Besitz genommen.Aber 
dagegen hat der Obtist von Stedlngk das 
Corps dcs rußischen Generals von Schulz 
bey Palkmuatl, nicht weit von Myslott an¬ 
gegriffen und gänzlich zerstreuet. Unsere 
Truppen haben den Major Toll, Kommen-
danlen von Nyslolt, 24 Offiziere, und 650 
Mann gefangengenommen, und auchFKa-
nonen, eine metallne Haubitze, 2 Fahnen, 
15 MunilionSwagen, ferner das kager und 
die sämmtliche Bagage der Russen eckutet. 
Uns« Verlust besteht in 4 Offizieren, ü Un¬ 
teroffizieren, und 17z Gemeinen, unter wel¬ 
chen !Z l Verwundete find. Der Obrlst 
Stedingk ist von dem Könige sogleich zum 
Generalmajor ernannt worden. — Nun¬ 
wehr ist auch der Paß Summa, anderthalb 
Meilen weit von Ftiedrichchamm. tn unse¬ 
rer Gewalt, und man hat einen Tlaln schwe¬ 
rer Artillerie von Högfors zur See dahin 
transporlict. — Es ift darauf angetragen 
worden, die Namen der Majore Iagethorn 
und Klich, der CapilameGansecsttfr a und 
Ladon, desgleichen des Kornets vonEssen an 
den Galgen zu schlagen, ihre Güter zu kon-
fisciltn, und sie selbst dcr Todesstrase für. 
schuldig zu erklären. 

Stockholm den i Aug. 
Von dem Kön. Hofgericht zu Abo ist fol¬ 

gende Citation an den vormals in König!. 
Schwedischen Diensten gestandnen Obersten; 
Sprenglpotten ausgefertigt worden:,, Wir 

.31' ^Wachtmeister, Gras des Schwe¬ 
dischen Reichs Räch und D oft, Präsident̂  
Kanzler der Nkademie zu tund, M t e r und 
Kommandeur der Kön. Orden, Fredrit v. 
Post. Präsident undRiMr des Königlichen 
Nordsteinordlns, Vicepräsident, wie auch 
Hofgerlchtsrathe und Assessores, thun tunb 

und zu wissen, welchemnach der At,volalW<" 
kal Hieselbst, Herr Johann Bark, mittelst 
eingereichtem Memorials angezeigt: wie 
bey denen Untersuchungen, welche gegen 
«lner bey den Finnischen Regime,.lern 
während der vorjährigen Campagne gezeig¬ 
ten Widerspenstigkeit gehalten worden, 
die Zeugen aussagen, und mehrereeingelau-
fene Nachrichten dahin übereinstimmend ge¬ 
wesen, daß der vormals in König!. Schweb. 
Diensten gestandene Oberste und Ritter des 
König!. Schwerdtordens, Iöran Magnus 
Sprengtporten, bie Köylgl.Almee zu verlei¬ 
ten gesucht, ihre Schuldigteil nlcht zu thun, 
er selbst in diesem Kriege bei den Ruszeń ge¬ 
gen die Schwedische Armee gedient, daß er 
so gar bei dem am >9ten des vorigen Iun i -
Münals bei Parasalmi vorgefallenen Treffen 
Rußlsche Truppen angeführt haben soll, und 
dabei verwundet worden. Ein so ausge¬ 
zeichnet strafbares Betragen des Obersten 
Sprenglporten, da derselbe wie oben erwähnt 
worden, Verrätherische Anstiftungen ge^n 
das R^ch und Vaterland gemacht, un^ üf^ 
feickul Msen.üasseibkgesirmen, ha: 5?r Ad-
vMÄßsMeine eben so geschwind^alö ttaf-
tige und ernsthafte Ahndungzu erfordern er¬ 
achtet, und daher angehalten, daß der Herr 
Oberst durch eine auszufertigende Citation, 
welche mittelst Einräckung in die ausländi¬ 
sche Zeitungen ihm kommualcilt und fund 
gemacht werden könnte, auf einen gewissen 
Tag vorgeladi, werden möchte, sich de« dem 
Konigl. Hosgerichle wegen t'ieseS Verbre¬ 
chens' zu verantw0lten,u.<o die/nttge »Hhere 
Deduktion anzuhören, welche der Advolat-
fiscal gegen ihn eingeben kann. Nach An-
ltk"ng dieses Gesuchs, und von Cr K. Maj. , 
unsers aüergnädigjlen Königs „ad Henn, 
auch Berufs wegen, wl' de alo de< .fterr 
Oberste und Ritter IöranMa^nus E preugt-
Porte« hletdurch voi geladen, ftcl- bei cem 'Auf, 
ruf, den loten Oktober d . I . des VotMillogs 
um l i Uhr. unfthlbar rortem Kömgl.^of-
gctlcht zu stelle.», um diejenige Älltlaa?, »oel-
che der Adv^kalfiscal wegenel'crwähnlcn «n-



gegebenen Verbrechens alsdann thun wird, ' Breslau, be« i y . August, 
snzuneymen und zu beastlworten. Abo^ den Heute Giro im Wäserschen Schauspiel-
3^ ' , . ? .?« ' . ^ ^ F " wegcn S r . Künlgl. Hause aufgeführt: DerDokt. und Wothecker 
Ma,. i iatund desReichshofgelichts. ein komisches Singspiel in -Akten, von 
_§a^avo Hollenboxg. Carl Gust. Bahr. Stephanie dem Jüngern. 

I u der Privileg:««« Schlesischen Zelcungs-Expedtüon, Wi lhe lm 
<V^>, c-^ ^ Goceliev R o r n s Buchhand lung, ist zu haven : 
«pcy.eftscheInstanzien Nolitz, oder das itzclebenoe Schlesien des i789^tahres, zum Ge¬ 

brauch der Hohen und Niedern, ln-Theiien abgetheilt. Darmnm'befindlis) in dem 
ersten Theile die hohen und niedern Kon. Landeskollegia und Aemter äberbaupt, und 
ln dem zweyten Theile die in den Fürstenthümern, Freyer« Standes- und Mindern-
Herrschaften, wie auch Städten des souverainen Herzogchums Schlesien, und der 
Grafschaft Glatz insonderhetl befindliche Regierungen, Geistlichkeit und Magistrale, 
mgleichen.K'ön. sowol als andre Aemter und Gedienten, ln alptzabethischer Ordnung 
zusammen getragen. M i t einem dun Zackenfall vorstellenden Kupf. B r e s l . ^ y 25 ia. 

JiCCuen de Picccs interessantes tirćes des auteurs coulcurs franeois par C. HL Schmidt« 
Tom. l.\x I. g Leipsic 1789 12 sgr. 

lloffmanni C. L Opuscula latina medici argumenti feparatim prius edita. 8 Monasteril 
1789 20 sgr. 

Neue Sammlung der besten und neusten Relsebelchreibungen, in elnem ausführllchen 
Auszuge. 5c Band. gr. 8 Berlin 1739 » Rl lr . i o sgr. 

Bouglne, C. I . Handbuch der allgemeinen Litterargelchichte nach Heumanns Grundriß. 
i r B a n d . g l g. Zürch 1789 1 Rtlr. 15 Gr. 

Von Hoven D. F. W . Versuch überlas Wechselfteber und seine Hellung, besonders durch 
die Chinarinde. i r TH. gr.8 Wintetthur 1789 i Rt lr . 

Zügels I . G. Entdeckung der verborgnen Schatzkammer der Natur, oder desselben ober-
und unterirdische Reisen durch das Mineralreich, gr. 8 Berlin 1789. 27 sgr. 

Plan von der Schlacht bey keuchen, l 5 sgr. 
Von dem so sehr beliebten und wirklich sehr nützlichen. u»> besonders fürLanbleute brauch-

' baren Buche. Noch und Hülfsböchlein für Bauersleute. werden in Kurzem eine 
ganze Anzahl wieder erwartet, wo man sie denn ln dem bekannten wohlfeilen Preise 
haben kann. 

Der vollständige Catalogus, unter dem Titel: Blbliotheck der ökonomischenkitteralur oder 
vollständiges alphabetisches Verzeichniß von ökonomischen, kamerallstischen Haus-
Kunst« Landwirthsschafts? und Bergwerksbüchern, so um beygesetzte Preise ln 
meiner Handlung zu haben sind. 8 789 '? Bog. stark, wirb an Liebhabern dieser 
Wissenschaften um 5 sgr. verkauft. Da dieser CataloZus einzig in seiner Art ist. so 
wird diese Bibllothetb vielen kandwirthen, und andern Liebhabern der Künste wi l l -

^ Wilhelm Gottlieb Korn. 
^ werden 
«ufAnsuchen der Elisabeth v. Strachwitz verwittw. gewesen v. Tluck, geb. u. Höhln, alle 
blejeniaen, welche die verloren gegangne Originalrekognltion b. D. Brieg den 30 Nov. 
»767 über die auf Gieraltowlh im Tusier Crelse vollzogene Inlabulation der Mt-cl»rn ihr 
und ihrem gewesenen Ehegatten Anton v. Tluck errichteten Ehepakten und /«c^?.,« ««. 
/^ / t t /m der erstern in Händen haben, oder welchen M dlestmInstrumtnlo an dlePaclS-



eenten, oder an das verhandele Guth GierallowiH, ?5ltweber als seßlouarl^ Wandest 
oder andere Brkfstnnhadrr, e.v ̂ 05/^^e c^ile etnru Rcajanspruch zustehen möchte, a^ 
//t/tt?^//^^/ ^ ' ^ F / L c ^ ^ ^ peremtole auf den 30 Nov. 1789 vor .dem Deputaeo Colle^ 
gi?, Aßisten rath Reyder^ ediklaliler hierdurch vorgeladen, mit der Warnung, daß alle, 
Welche dieser Anweisung binnen der bestimmten Frist nicht Folge leisten mit ihren etwa an 
dtt Pacisccnten, und besonders an das verpfändete Gllch Gnrallowitz und besten Eigen-
lh: mer, znstche-dm Anbrüchen durch den zu nöftcndcn Präfsnsisnsbescheid gänzlich 
abgewiesen, zhnê  cni ewiges Otiuschtveigen auferlegt, die aufgebotene Relognilion Hins 
gegen ia Contumaciam ftr smOrlifirt rderde geachtet werden. Vricg d m ; i I u l . i789^ 
^ Kon. Prsußl. Qberschles. Oberamtsreqkerung/ 

sBeranmmachung.) Von derOberfchles. Odefamtsregiesung wird demHubltH 
hierdurch b kamtt gemacht, daß das im Lublwttzer Creise belegns Guth Nledersod.f, wel-
ches Innhalw der davon im Jahr 3786 aufZenOMmenin landschaftl. Taxe zu 5 Prosen* 
Zerechn(t/ auf ein Quantum von 6001 Rt l . 6 sgr. ; d< gewürdigt i j i , wegen nicht nach^ 
gswi?se'̂ er Besitzfähigkeit der Obristiieutnantin v.SckM, weiche in Term. den 29 Sept 
1788 darauf bsreils 8eOO Rtlr. geboten hül, V3N neuen fubhastirt, und eln peremtori^ 
scher Pietungstermin auf den 16 Ottoö. c, anberaumt worden, daher alle bcslMhias 
Kausiuftigs vorgeladen werden, auf gedachter Obewmlsregierlmg in ßemelbtcm Term. 
Vormittags um y Uhr vor dem ernannten Commlssarlo, AMenzr<lh Echultss^u er̂  
scheinen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuschlag an denMeistdiechsnden m a^wärtiae/ 
Brieg den Z In?, 1789 KSn.Vleuß.Oberfch^ ^ 

(Edtcral^Lüaclo.) Vor die Kön. Odelschks. Obcramivreglenmg a l l h l e ^ m d ^ 
sonders ro^den dazu orputtttsn Oberamtsaffessor v. Relnersosrf, werden auf An^chen 
der Sophie verwilkwete Freyin von Larisch^ gebornen v. Strachwiß auf Gn ßsttin alle 
diejenigen, so auf ihr otznlängst erkauftes, im Fürffenthum Oppeln und dessen Großli3eb^ 
litzer Creise belegenes Rlltergnth Sprzenzitz einen nicht lntadulirten Realanspruch m h ^ 
ben vermelnen, edictaliter vorgeladen, binnen 3 Monaten, vsm l y Iun . a. c. gnqerech? 
net, ihre vel melntliche Realansprucheaii ac?a anzumelden, und sol?e besonders ^ ^ , ^ / 0 
U /̂>/o L̂  /le^W^^/o dec, 19 Sept. 1789 anzuzeigen und zu juOficlren widrigenfalls sze zu 
ermatten haben, daß sie in dem zu erbfnenden Präklusionsbesch.ide mit ihren vermeintli¬ 
chen Realanspruchen an obgenanntes Guth gänzlich werden abgewiesen «m< n eln ewiaes 
Stillschweigen auferlegt, und gedachtes Guth von aUen latitirenden Realansprüchen wer¬ 
den freyZesprochen wenden. Brieg den 25 May 1789. 

^ Kön> Prerß. Obk^stles, Oberamtseeqierung. 
(Adkralzicario Von der Kon. Obc schles. OberamtSrfgierung allhier werden 

aufAnstl ven dcs Oberlandes audtrmol Ludwig Friedlich Wlhelm Grafen vonSckla-
brendyrf alle diejenigen, welche die demselben ertheilte, nachher aber verlohrne zu amor^ 
til^^klde Recognltion d, Dato Brieg den 31 October 1777, üser die auf Mollna und ^e-
tzowa im Lubli iß^ Creift sub Num. 4 erfolgte Eintragung, eines durch den damaliaen 
Hetzer dt.ser Güter Carl Henrich Graf v. Sobeck erborgten dermal/n aber schon ae" 
löschten Capttals pe. 21,000 Rt r in Händen haben, oder denen daraus ^ ^ c ^ c ^ 
^ee irgend eln Recht zusthen mochte, hierdurch edittaliter vorgeladen, binnen ^ Mona¬ 
ten, vom l z I . ' n i us 178Y angerechnet und längstens i« ^e^mo ///i/mo ^ /e^^t^/c> 
den 25 Sept. c. a. . or dnn ernannten Depufalo CoLegii Öderamtsrath Rcicl) früh um 
H Uhr auf dem hlesiAeq Oberamle, entweder persönlich, odep durch m«n mit Sptt ialyo»! 



Macht versehene«, und hinlänglich instrulrten Bevollmächtigten/aus der Fahl der hlest-
Hen Iustitzkommlssarien ju erscheinen, ihre vermeintliche Ansprüche anzumelden, und auf 
eine rechtliche Art auszufahren, damit sodann wegen Aufrechlhaltung ihrer Gerechtsame 
das Wettere verfügt werden könne, mit dsr Warnung, daß alle diejenige«, welche dieser 
Anweisung binnen der peremtor!schea Frist von ? Monaten nicht Folge leisten, mit ihren 
eewaaus der beschriebenen Recognition ihnen zustehenden Rechten, durch den zu eröfnen-
den Praklusiotlvbescheid gänzlich abgewiesen, ihnen ein ewiges Sttllschweigcn auferlegt, 
die Recognition aber vom zt October 1777 in Contumaciam für erloschen erklärt werden 
soll. Wornach sich also zu achten. Brieg den 29 May 1789. 

Kön. Preußl. Oberschl. OHeramtsregierung. ^ 
(Avercissement.) Von der Kön. Oberamtsregierung zu Glogau wird hiermit be¬ 

kannt gemacht, daß, nachdem der sich hier aufgehaltene Ksn. poln. Kammerherr Baron 
vOn Holmsdsrf, mit Brechung des ihm auferlegt gewesenen Gtadtarrests heimlicherweise 
entwichen ist, und etwas über 300 Rtlr. hinterlassen hat, hierüber der Conkurs eröfnet, 
und diesecwegen die öffentliche Vorladung sämmtlicher unbekannten Gläubiger dcs Ge¬ 
meinschuldners /"i? /?lr//H/?)^c/tt/ L5 /le^elm/Zem/i beschlossen worden. Es werden dem¬ 
nach alle und jede, welche an dem Nachlaß des gedachten Baron von Hoknsdorf irgend 
einigen Anspruch e>? ^ocm/^e ca/)?5e zu haben vermeinen, hiermit öffentlich vorgeladen, 
in dem vor dem Overamtsreglecungsrach Lukanus von Rauscheaberg auf den 2ytenSept, 
a.c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Tel-n/uo /i/^c/^Ko ohnfehlbar, entweder in 
Person, oder durch einen sich aus der Zahl der hiesigen Iustitzfommissarien zu wählenden 
nnd gehslig zu legitimirenden und zuinstruirenden Mcmdatarium, wozu ihnsn im Fall 
ermangelnder BetanntschUt hleselbst die Hofräthe Fulleborn und Michaelis vorgeschlagen 
werden, zu ̂ scheinen, Ihre Forderungen zum Protokoll genau anzuzeigen, und ihre dar¬ 
über in Ha den habende schriftliche BewMmlttel beyzubringen, oder solche anzuzeigen, 
unK haben diejenigen, MBche sich i» dem anberaumten Termine mit ihren Forderungen 
nicht Mimeiden werden ohnfehlbar zu gewärtigen, daß sie in dem künftigen Erkenntniß 
3e? iHrer Anspräche an^em ^emeldtel, Na hla3 m co?î Wi,c/i?^ werden fär verlustig er? 
läret, und ihnea ein ewiges Stillschweigen wird auferlegt werden Auch wirb allen und 
eden, welche von dem Gemeiaschuldner Baron von Holmsdorf etwas an Gelde, Sachen 
und Effecten oder Briefschaften hinler sich haben, hierdurch anbefohlen, an Niemanden 
das mindeste davon verabfolgen zu lassen, vielmehr solches der hiesigen OberamtsreglecH 
ung fordersamst. unb bin ?en längstens 4 Wochen getreulich anzuzeigen, und das Geld, js-
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das Depositum d'er gedachten Ober-
amtsregierung, so wie auch die Effekten und Briefschaften nach deren zu erbittenden Ans 
Weisungen abzuliefern. Wohingegen, wenn demohngeachtet dem Gemelnschuldner etwas 
bezahlt oder ausgeantwortet wenden soite, solches fur nichtgcschehen geachtet, und alles 
zum Besten der Masse anderweit werde beygetrieben werden. Wenn aber der Innhabee 
solcher Gelder oder Sachen dieselben gar verschweigen oder zmück hallen solle, er noch au¬ 
ßerdem alles seines daran habenden Unterpfands- und an der« Rechts für verlustig erklä¬ 
ret werden wird. Wornach sich also ein jeder gebührend zu achten hat. 

Glossau ^ 
"Ausverkaufen.) Wenn jemand eine schöne Flötenuhr zu kaufen willens!ist, ft 

kann sich derselbe bey dem Agent Teuchler in des Herrn Bankodirelter Helds Hause 2 
Treppen hych melden. Breslau den>6 Aug. 1789. Nachtrag 



Nachtrag aa No. i.xxxxvii. Mittwochs dm 19 August, 1789. 
VAperllssement.) Cs werden dle z Lauser des verstorbnen 67prthentommissant 

Holz, und zwar ein neu gebautes großes Haus, sub No. l755 am Ende der Schuhb.s-
ake, dem MatthiäKlosier gegenüber, und 2 dtlo dastldji befindliche Hauser sub No.i7ö? 
und 1768. Ferner an Spritzen, eine Tragespritze, eineg^oße fahrende Spritze, beste¬ 
hend in einem einfachen Werk, 3 Transporteurs, eine alte Spitze, 24 unbrauchbare ge-
goßne.elstrne Gelest:obren, 2 kleine Ttagesprihen, so nie verschiednes an Nutzhol;,.z.B. 
Z5 Lmck 2zölllge elchne gute und schlechte Bohlm :c. von denen Erben zum Verkauf öf-
ftncilch ftil gcbolhen, und tonnen sich daher Kaufustlge auf ^en hierzu bestimmten Ter¬ 
min den 28ten dies. Mon< Aug. c.a. bey den d!estrha!b bevollmächligten MandatariuM/ 
Iustitzkommißionsrath Schramm, wohnhast aufdcm Car.de in dem Kaufmann Traut-
mannschen Hause früh um 9 Uhr einfinden, ihre elwannige Gebole angeben, und das wei« 
tkre gewärtigen. Auch steht ê  dener selben ftey, wahrend der Zeit nähere Etfundigung 
bey gedachtem Ma^datario einzuholen, um alles zuvor in Augenschein nehmen zu können. 

Breslau den?4Ausi. 178Y. 
(Zu veraulclon:ren.) GreWnsiein oeu l^ I u l . i ? ^ . Das Reichsgrafi.Schafs 

gotsch Greiffensitwer Oertchtsamt macht hierdurch bekannt, daß dle Rachlassmschafts-
effctten der zu Giehren verstorbenen Groshartmannsdolfer verwittweleFrau PastorChrl-
ftlaua Heisin, und des zN Querbach verstorbnen Herrschaft!. Förster Anton Rücker, beste¬ 
hend in Gold-Silbergeschirr, Geschmeide, Zinn, Kupfer, Mching, keinenzeug, Bejten, 
Hausrath und Gewehren, unterm 24 Aug. c. und folgende Tage öffentlich gegen baare 
Zahlung vel steiget t werden soll. Es werden l emnach alle diejenigen, so etwas j hlevon zu 
erstehen gemeint find, den 24 Aug. c. und folgende Tage früh von 9 disll2Uhr, »nb 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in dem Gertcht^hause inGiehren zu erscheinen, vorgeladen, 

(-Bekanntmachung.) Boltenhaln den 4 I u i . 1789. Magistrats machet dem 
Publiko bekannt, daß zur sreywMigelz Subhastalion,nachstehender weil des Weißgerber-
weisterJohannChristianGoltschilds Kinder erster Ehe, n ^ ^ / ^ / ^ ^ ^ « o zugcfallnen 
Immobilien, als l . Des in der N^derstadt am Ringe sub fho. ic>o. belegnen zbietigen 
Hauses, und dabey befindlichen Z Hospiealackerstücken, subNo. 51. 22 und Zo< a Zschl. 
Großmaaßaussaot, w auf 8l6 R^l. 6 d. toxirt worden. 2. Des v^r tem Oderthor sub 
Nro. ?. belegnen Obst- und Grasegartens c«/« I ^ a a 200 Rtlr. 3. Dos Ackelstücks un¬ 
term Butttrberge sub No, 84. von 3 Echfi. Aussaal c«^ ?â a a 120 Rtlr. 4 DesPfä-
tzenackersiücks im Neudecken auf dem Galgenberge sub No< 162 von l i Schfi Aussaat, 
67/m sa îl a 80 Rtlr. 5. Des vor dem Nlederlhore sub No. 282 bek.anen Saegartens 
Von 6 Schfi. Bresl< Maaß Aussaat, und des dabey befindlichen Cti'ck Busches c«^ ^ ^ 
a 400 Rtlr. 6. Der beyden Vierleiantheile Scheune sud No. 87 ^ und 0 . cl//^ la^Za 
icx) Rtlr. der 22 Sept. a. c pro Tecmino festgesetzt worden. Es werden dahero Kauf-
lusiiae an besagtem Tage^ //ci/a«^m vorgeladen- ^ 

(Zu veraurtionirett^ Von Seilen der Freyherr!. ». Mengdenschen Cuiraßierre-
glmentsgerichtkn wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, wie den tten Sept. a. c. 
hlesklbst bry dem Staabe 35 S t . ausrangirte Pferde des Morgens fräh gegen gleich baa¬ 
re Bezahlung öffentlich an Meistbietende verauktlontrt »erden sollen. Standquartier 
Neustabt l« Otttschlesien den i s Aug. 1789. 

Kön. Preußl. Freyherrl. v. Mengdensche Culraßlers Regimentsgerichte, 
v. MengdeN, ̂  Generalmajor. Lohde, Aubiteue^ 

(Nachricht.) I m goldnen Becher M d ftlschf Brmleüen in Dosen zn haben. 



(5u verpachten.) Nachdem auf kommenden istsn Okt. d. I . die Pacht des Haa? 
sermesseramts/ und die Verlehnung derer Gelraidemaaße zu Ende geht, und solche auf 
anderweitige 3 Isthre verpachtet werden soll, so machen Wir Direkteres, Bürgermeister 
und Rath de? Köll'. Haupt' und Residenzstadt Breslau solches hierdurch öffentlich bekannt 
und haben hierzu 3 Llzitatisnstermine, und zwar den tjkm auf den lo Aug. c a. deuten 
ausdtnl25 Aug. und den ztSA auf den 8 Sepk7a. c. anberaumt, in welchen sichPachtlu« 
fitge auf hiesigem Rathhause zur ordentlichen SeßwnsM tn Person einfinden, iho Gebot 
abzulegen, und zu gewärtigen haben, daß in dem lkZtern Termlno dem Mcistbielhenden 
das Haberwesseramt, und die Verlehnung der Geeraldemaaße auf g nacheinander folgen¬ 
de Jahre in Pacht überlassen, und der Contrakt mit seidigem geschlossen werden soll. 
Breslau den 9 Juk 1789. _««^^«_^«_^_«^«^_^__^ 

(Mineralkadinet zu verkaufen.) Theilungshalber wird das denen O. Mebi, 
clnä Samuel Gottfried Feigeschen Erden gehörige Sttinkabinct zu NttderschönfeldBunzs 

besieht aus g«stWffnen u.nngeschiiffnerz rohen 
orientalischeN/schles.u. böhmifth. Slttnen,Chryjopü^Iaspis,Achate,Cha!ckdon^Chn)sial!, 
3opase, Sapphlr, Smaragden, Carniole, Amalhisteu, ttem Versteinerungen: Vi t l tob 
Silber- Kupfererzte. Dasselbe soll lm Ganzen auch einzeln verkauft werden. Kauflu« 
fiige belieben sich den 15 Sept. 13 Okt. und iO Nov. 3789 bey der Ksn. Creiszusiitz-
kommtßion zu Niederschönfeld in dem D. Feigeschen Haufe zu meldm, allwo, wie auch 
unter der Zeit die Consignation des Cabinels zu erfth??, ali^ fernere Nachricht zu erfahren 
feyn wird^ Niederthomaswaldau^ nnzlaufchm Cceists den 15 Aug. 1789. 

^ (2lVertisselnem.)^ Schwei^tz den 2 l ^ Iu i . 1789^ I n dem Schweidnißer Kreise" 
soll die Fouragelieferung a nno Olk. I789. bis uit. May 3790 für das Hochwbl. Cm-
raßlerregiment v. Dolff dergestalt verdungen werden, daß die Prelze nicht pro Ration, 
fondern auf den Scheffel, Centner und Sclwck zu sonniren sind« Da nun hierzu Termin, 
llzit. auf den zten Sept. c. a. früh um 8 Uhr in dem Landhaust zu Schweidnitz anberans 
znet worden^ so wird solches hiermit öffentlich bekannt gemacht, und haben sich "diejenigen, 
welche sothane Fouragcüeftrung cntrcpiermnen wollen, in Tcrmino eln^usindsn, nz-d m 
gewärtigen, daß demjenigen, welcher hialä zgUche Sicherheit zu leisten tm Slande, und 
die niedrigsten Preise offnirct, dle'e Entreprise bis auf MerhöchsteApprobation iugcsiaW 
de-2 werden soll. Kön. Pr. Deputisler Schweidn.^CtMs. ^v. Lieres. 

(Ciratio) Auf Sr . M s . ' N j 7 W e W W 7 m ^ d/D7BerM den l5 Okt. 1787 
«verden alle und jede, welcheLieftrungen oder sonst an bis vOnGchulzischeFüftlierbatailF 
lonskass^ Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, sich binnen dato 4Wos 
chen/ und spätestens in dem auf den l6 Scpt. c. angesetzten pe enttorischen Termin, bey 
UNlerscknebnen VataiLoslsgerichten zu melden, lhre enrannige Forderungen zu üqn^rcn 
And nachzuweisen, widrigenfalls sie zu erwarten haben, daß sie nach Ablauf dicsts Ter? 
wini damit nicht weiter gelMt, sondern mit Auflegung unes ewigen SMschrreigcns 
Iverdea präkludirt werden. Reichenbach den 18 Aug. 1789. 

Kön. Preuß. v. Schulzische BataiNonsgerichte. 
Schulz, Chef und Command. Llehr, Re^n^uartlesmeist. Vv And. 

(3u verkauffen.) Eiii sehr bequemc^ierM^rWlzTw^ . 
merey, über derHirschbrücke in den 3 Tauben zum Verkauf; Liebhaber belnden d5l lclbcn 
täglich daselbst in Augenschein zu nchlmn, und von der Fra« Bett. Pauli nähere Nach-
ficht zu nfahren. 



(Ankündigung.) Herr v. Dittersdorf hat die Ehrs, einem berchrungswärdlgssen 
Vubliko zu berichten, daß er während dem allerh.Zchsten Daseyn S r . Ma j . des Kön. bey 
der hiesigen RevZe, sein großes musikalisches Werk Hiob, welches er in Kerlin in Gegen¬ 
wart Gr. Majestät und des ganzen Kon Hauses, lautBerlinerZeltungen vom 5ten dies, 
mit dem ausgezeichneten Beyfall aufgeführt hat, ebenfalls hier in Breslau mit gleich 
starker Besetzung des Orchestecs zu geben dle Eöre haben wird. Ungeachtet dieses musi¬ 
kalische Werk zu Berlin Zn italienischer Sprache anfg führt worden, so schmeichelt sich 
der Verfasser, daß es den hiesigen Liebhabern der Musik nicht unangenehm seyn wird, 
dieses Produkt, in dcutscher.Spzache vorgetragen, hören zu können. Der Platz, wo 
öiese große Musik gegeben wird, ist der Hörsaal der Lespoldinischen Universität. 2e» 
Tag und die Stunde, so wie die nähere Einrichtung, wird ein eignes Avertissement anzels 
gen^ weil dessen Bestimmung ganz von dem Willen S--. Ma j . abhängt. Es kann ohne 
UnterMkd des Rangs Jedermann Zuhörer styn, und kostet i Bll l t t zu dieftr Ak d^m e i 
Rtlr. Die Bücher mit ttalisuisttzemiunb! deutfchem T^ t a 6 ^ r . so wie ei Billette, si d 
vom 2O dies, tag iH früh von y bis 12 Uhr, und nachmittags vo i sbis6 Ubr ms der 
kleinen Ohlamrgasse in dec WohliuNA der Schauspieldizetlrice Mad. Wä/er zu bekomm n. 
Breslau den 17 August 378Y. ^ 

"^^orrsr ieret tovat io?^ Llejenigsn, welche d!e Renovation I k ^ ^ ° ^ ^ " ^ ^ 
Berliner C^asstnlotteris noch nicht dezorgt werben hiermit gcfMgstMinmn, ^ ^ ^ L 
Vorzeigung oder Einsendung ihrcr Loost von voriger Classe, bey Verm^^u^^ ^ l ' 'i> ; ^ 
rechts an einen Gewinnst, bis zum 5 Sept. gewiß besorgen zu lassen. Die Rmoocmott 
sur das ganzs Leos ist 4 Rtlr. 4z sgr. Das halbe 2 Rtlr. 5^ sgr. Das t lertel 1 Rl l r . 
I sgr. 2 d'r. in Cour. Einige Kauf oose zu dieser soliden und vortkeilhatten Lotterie stes 
hen noch zu Diensten bis Donnerstag den 17 Sept. abends um 7 Uhr, den i8 Septem. 
früh kommen bereits die Kewkmstlisten an. Dasga^ze Kaufoos kostet l t R t l r . 5 sgr. 
Das H/Me 5 Rtlr. 17^ sgr. Das viertel Loos 2 R'lr. 2z sgr. 9 b'l. in Cour. ZurBer^ 
Nner Zahleniotleris können ebenfalls alle beliebigeSatze jederzeit b<y mir gemacht werden. 
Briefe und sselder werden franko erwartet, dagegen kann sich jedermann ^akkurater und 
prompter Bedienung versichert haltest. 

Icharm David N nzel in der goldnen Crone am Ri^ge. 
(Zur N3arzn?llg.) Zdu y den z Aug, i789< Der durch seine ärgerliche Lebens^ 

a?t von dem Großpoluisch- evangelischen Consistorio, von seinem Predtgtamte entsetzte 
Pastor von Koschmw, Ioh. Traugott Haschte, hat wegen des den 23 I u n . a. c. datier 
entsiandnin unMck lchen Brande Gelegenheit gefuueen, sich ein Branbatiestat, um zu 
seiner Freundschaft nach Sachsen zu gehen, zu erschleichen. von stlbigsm aber so übeltt 
Gebrauch gemacht daß er als ausgeschickter Pastor von hier ansehnliche Colleklen vor 
hiesige abgebrannte Kirche vor sich cwgezogcn. Ein geehrtes resp. Publikum sowol in 
Schlesien als auG andrer Orten, wl d demnach hiermit vor diesem schlechedenkenden 
Menschen vewa net, ihm etwas mehr auf seinen Brandbrief zu geöen.. und ihm vlels 
mehr, wo er selbigen zu Produkten sich unterfangen solte, wegzunehmen uns aber gütigst 
zu ^berfth^cken. E^ena^lii^es Ki-che ntoNeqium htejelbst. " 

(Vekcn;nnizachu?:g.) Da zus-ig^ Einer Kön. Hochlöl>l. Camnlerverordnung vô m 
Iten m> c. der a^hl^ftge Iohanois Enthauptung Vieh- und Jahrmarkt, welcher im Ca-
lendec auf den 2(Mn m. c. fä"t, a t den z i m.c. als Mondtags fesigesetzt worden, als 
wird solches dkm P u d M hindurch nach: ichtlich bekannt gemacht. Mni lH den l2 Aug. 
'789. Dmklor und Rath, 



(Bekantmachung.) Schwarzwaldau den 14 Aug. ,78?. DleGräss. vonCMrltz« 
sche Vorinundschaft macht dem Publiko bekannt, daß des verstorbnen Herrn iGrafcn v. 
Cjettrilj hlnterlaßne Kutschen und Llellpferde. nebst Wage» und Geschirr auf den 4 Sept. 
c. Nachmittags um 3 Uhr auf dem Herrschaft!. Hofe Hieselbst an den Meistbiethenden öf-
'" l l ich^erkauft verkauft werden ssllen^daher Kauflustige ball, eingeladen werden^ 

(3» verkallffen.) Da ich entschlossen meine Haädssilbm Uerechliglelt, nebst einem 
neu erbauten Hause und Garten, und dabey gelegenen Grunt» Stäcke aus freyer Hand, 
gegen baare Bezahlung zu verkaufen, so hade solches hiermit öffentlich telannt machen 
wollen. Kanflustlge belieben sich beym m.tei schliebenen Besitzer z« müden. 

.3^1'a.ulen^n Gebäsge den 31 Jul i , 1789. Schmidt. Chtr. 
. (3u verkaufen.) I n ver Hsuhgaffe in» thmallgen Mathefiichen Garten, ficht ein 4 

sitzlger bequemer Relsewagen um einen billigen Preiß zu verkaufen, der Wagen hat die 
Bequemlichkeit, daß man die Rader zu schmal und breitem Gleise einrichten tan, und ist 
^ 5 1 . u n ^ ^ l v ^ ^ m ^ z l n ü c f s c h l a g c n . —„ 

<3uc Nachricht.) Es sucht etne Herrschaft einen tüchtigen Wirthschaft-Schrei¬ 
ber, der polnisch und deutsche Sprache verstehe, unhsonst gme Zeugniß« m jeder Art auf-
zuweisen hat, nähere Nachricht glebt der Buchhändler Johann Friedlich iKorn, der ältere. 

G e l e h r t e S a c k e n . 
Dissertatio hiauguraiis medicasiftens qu*dam de glanduloii oculorum Systematik inflam-

matione —, die X. Nov. 1788. Audor Josephus Elias Pulvennachcr, Vratistavia-
^ Silcsius. Hala! apucl Franke & Bisnink. fcvo. 120 S . 
3i?zen,ent hat aufieder Seite dieser InauZuralschrift die angenehme Bestätigung ge< 

ftnden, daß sie auS der Feder des Defendentcn gefiossen ist, und nicht zu den fremden 
Machwerken, denen der Defendent nur seinen Namen zu leihen pflegt, gehöre. Wer sich 
eln Bischen auf Bücherphifiognomie versteht, erkennt es selbst aus folgenden Fehlern, 
ob mit eigenen oder mit fremden Federn sich geschmückt? Gehäufte Citationen — ein 
gewisses Zurückgehen, (wenn auch nicht bis zum Eider Leda.) Beweise von Nebensätzen, 
die cXtei,5 iwmidnz vorausgesetzt werden können, kommen hier nicht selten vor, und sie 
find immer ein karakteristisches Zeichen eines angehenden Schriftstellers. Sie beweisen 
«der nicht nur im gegenwärtigen Fall, daß Herr Pulvermacher selbst der Verfasser der 
votllegenden Arbelt ist, sondern daß er auch anf eine hervorstechende Art seinen KursuS 
Hinterlegt habe. Der Vorwurf dieser in einem guten Sty l , m t viel Belesenheit und 
Scharfsinn abgefaßten Schrift, nämlich die örüsenartlge Augenentzündung gehört zu lje-> 
nen Materien, welche gewlß einer genauer« Prüfung um so mehr werth find, da über 
diese« Gegenstand nur selten geschrieben wölben, es wäre daher zu wünschen daß der 
Verfasser zu einer Feit, wo die Aerzte immer weniger Liebhaber werden, Latein zu lesen, 
»ein Thema in der Muttersprache abhandeln möchte. Freylich aber wäre es besser, wenn 
er vorher Gelegenheit fände, mit eigenen Erfahrungen seine Erörterungen zu unterstützen. 
Demohnaeachtet ist Rezensent noch llUinanchen Stücken mit dem Verf. nicht einig, al¬ 
lein der Raum dieser Rezension erlaubt ihm nicht weitläuftlger zu werden. Oa Rezens. 
über diesen Gegenstand nicht mehr sagen tan, ohne fich auf Cnllen und Huntern über die 
Entzündungstheorie zu beziehen, so kan er nur den Wunsch noch äußern, daß diese Schrift 
in die Hände vieler Aerzte kommen lnöge. Kostet in hiesigen Buchhandlungen ic> sgr. 
Diese Zeit, werden wöchelstl.zmal.Mondt.Wittw. u.Eonnab. zu Bresl. in Will). Gottt. 

H»rns Puchh. «m Ring« ausgegeben,«. find auch aufaNenKsn. Postämtern zu haben. 


